
Egon Krenz auf der 9. Tagung des Zentralkomitees:

Unsere marxistisch-leninistische Partei ist ein großer erfahrener 
Kampfbund. Sie hat immer an der Spitze der sozialistischen Revo
lution in unserem Lande gestanden und alle gesellschaftlichen Um
wälzungen geführt. So wird es auch diesmal sein. Die kollektive 
Kraft unserer Partei bferuht auf der politischen Erfahrung und auf 
der Lebenskenntnis der über 2,3 Millionen Kommunisten. Klar ge
führt durch das Zentralkomitee, stehen sie unerschütterlich zu den 
Errungenschaften, Werten und Idealen des Sozialismus.

Schulter an Schulter haben wir viele Prüfungen bestanden. Ge
meinsam haben wir historische Siege erfochten und aus Niederla
gen gelernt. Das Wichtigste war immer unser einheitliches und ge
schlossenes Handeln, der Verlaß aufeinander, die Übereinstim
mung von Wort und Tat. Die Geschichte der DDR bezeugt die 
mobilisierende gesellschaftliche Kraft unserer Partei. Diese Kraft 
beruhte zu allen Zeiten auf dem Wirken und auf der Standhaftig
keit von Millionen Genossinnen und Genossen. Das ist auch heute 
so. Die Partei - das sind wir alle, und das Zentralkomitee ist das 
höchste Organ der Partei zwischen den Parteitagen.

Unser Programm ist die Ausgestaltung der sozialistischen Gesell
schaft, ihre fortwährende Erneuerung. Da gibt es keinen Stillstand, 
darf es keinen geben. Der Sozialismus ist keine abgeschlossene, er 
ist eine revolutionäre Gesellschaftsordnung. Der Widerspruch zwi
schen dem Erreichten und dem noch nicht Erreichten, zwischen 
Ideal und Wirklichkeit, drängt zu ständiger Erneuerung, die nur den 
einen Sinn haben kann: Das Wohl der Menschen in Frieden!
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